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eine gemeinsame Aktion entsteht. Das 
heißt, die Aussteller arbeiten mit an 
der Konzeption der Messe wie auch 
praktisch alle Verbände im Umfeld, im 
Betätigungsfeld unserer Besucher! 
Das ist also eine wirklich starke Koopera-
tion, die hier auftritt; hinter der Chillventa! 
Und in diesem Sinne hätte der VDKF na-
türlich im Messebeirat einen sehr wich-
tigen Platz, um hier seine Ideen mit einzu-
bringen. Aber eine Prämisse, von der 
die Chillventa nicht abgehen kann, ist 
einmal der Name, es kann nur Chill-
venta sein. Eine Wortverbindung mit der 
IKK verbietet sich, weil unserer Meinung 
nach der Name IKK leider schon etwas 
gelitten hat. National, wie auch internati-
onal. Und die Chillventa, und das ist ja 
auch eine wichtige Forderung des 
Messebeirats gewesen, muss und wird 
in Nürnberg stattfinden! Eine Mostra 
Convegno würde auch nicht von Mai-
land nach Rom gehen! Das steht für 

Stellten�sich�am�24.�Oktober�auf�dem�Messege-
lände�Nürnberg�den�Fragen�der�KK�:�Die�Koordi-
natoren�des�Ausstellerkreises�Chillventa�Thomas�
Ernst�(l.)�und�Werner�Rolles�(r.)�sowie�Walter��
Hufnagel,�Mitglied�der�Geschäftsleitung��
NürnbergMesse

große bekannte Fachmessen nie zur Dis-
kussion!

Hufnagel: Ich kann mich hier kurz 
fassen und möchte wiederholen, was Herr 
Rolles hier sagte: Die „Gesprächstüren“ 
sind natürlich auch von unserer Seite nicht 
zugeschlagen, aber eine gleichzeitige 
Verwendung beider Messe-Namen kann 
ich mir schon messetechnisch nicht 
vorstellen! Das würde eher zur Verwir-
rung führen, und ich sehe hier auch mar-
kenrechtliche Probleme, wenn beide Mar-
ken zusammen verwenden würden!

Redaktion KK: Nun, bis zum Ende 
dieses Jahres, vielleicht schon in den nächs-
ten Wochen, wird sich manches klären und 
zeigen, bis dahin sollten wir alle die Kälte-
Klima-Szene noch genauer betrachten. Mei-
ne Herren, die KK bedankt sich für das mit 
Ihnen geführte Chillventa-Gespräch. Wie 
immer in Nürnberg, bei schönem Wetter. ◾

Im Anschluss an den während der IKK-
Eröffnungsveranstaltung am 18. 10. 2006 
in Nürnberg von Prof. Dr. Mojib Latif  
(Leibnitz-Institut für Meerswissenschaften 
an der Universität Kiel) gehaltenen Fest-
vortrag zum Thema „Herausforderung 
globaler Klimawandel“ erfolgte in seinem 
Beisein die Verleihung des mit 10 000 Euro 
dotierten ASERCOM Energy Efficiency 
Award 2006 durch ASERCOM Präsident 
Jochen A. Winkler an Svenning Ericsson 
und seine Firma „Bubble Expansion Valve 
BXV“ aus Schweden.

Ziel der Vergabe des ASERCOM Energy 
Efficiency Award ist, Innovation im Hin-
blick auf Energieeffizienz im Bereich 
Kälte-, Klima- und Wärmepumpentechnik 
zu fördern. In diesem Jahr gab es hierzu 
mehrere Bewerbungen aus verschiedenen 
europäischen Ländern, die von einer wis-
senschaftlichen Jury, besetzt mit den 
Professoren Horst Kruse (Hannover),  
Alberto Cavallini (Padua) und Henk van 
der Ree (Delft) geprüft und bewertet wur-
den. Diese Jury traf letztlich auch die 
Entscheidung zur Preisvergabe.

Bei der Erfindung von Svenning Erics-
son handelt es sich um ein neues System, 
das Kältemittel zwischen Verflüssiger und 
Verdampfer zu drosseln. Das System ge-
stattet es, den Verdampfer vollständig mit 

siedendem Kältemittel zu füllen, eine 
nicht übliche Form für die mit thermosta-
tischen Expansionsventilen ausgerüsteten 
Anlagen kleiner und mittlerer Leistungen. 
Bei der mit dieser verbundenen trockenen 
Verdampfung wird der letzte Teil des Ver-
dampfers genutzt für die Überhitzung des 
Kältemitteldampfs, wodurch dieser Pro-
zess einen relativ niedrigen Wärmeüber-
gang aufweist. Das neue Expansions-
system stellt eine Alternative dar für An-
lagen kleinerer Leistungen mit dem Vorteil 
einer besseren Wärmeübertragung im 
überfluteten Verdampfer gegenüber dem 
üblichen Trockenexpansions-Verdampfer.

Das neue System besteht aus einem 
Ejektor für die Rezirkulation des Kältemit-
tels sowie  anderen Teilen für den Schutz 
des Verdichters und die Regelung des 
flüssigen Anteils im Verflüssiger. Diese 
Teile sind in einem Gerät untergebracht, 
das unabhängig von einer weiteren Elek-
tronik arbeitet. Das Regelungsprinzip ist 
es, sicher zu stellen, dass keine Flüssigkeit 
im Verflüssiger verbleibt. Der Strömungs-
anteil des nicht verflüssigten Dampfs 
dient als Signal, das zum Drosselventil 
übertragen wird. Es ist zu erwarten, dass 
mit diesem neuen Regelorgan in einem 
entsprechend ausgelegten System eine 
Energieeinsparung von 10 bis 20 % zu  

erreichen ist. ASERCOM honoriert damit 
ein herausragendes, innovatives Konzept 
zur effektiveren  Energienutzung.

Ein neues Kältemittel-Regelungssystem: Svenning Ericsson erhält 
den ASERCOM Energy Efficiency Award 2006 zum Auftakt der IKK

Svenning�Ericsson�wurde�für�die�Entwicklung�
eines�neuen�Kältemittel-Regelungssystems�mit�
dem�ASERCOM�Energy�Efficiency�Award�2006�
ausgezeichnet.�Hier�bei�der�Preisvergabe�durch�
ASERCOM�Präsident�Jochen�A.�Winkler�(r.)�und�
Prof.�Dr.�Mojib�Latif,�der�zuvor�den�Festvortrag�
zur�IKK-Eröffnung�hielt


